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Seit 2002 macht die Europäische Kommission mit der jährlich 
vom 16. bis 22. September stattfindenden Europäischen Mo-
bilitätswoche auf das Thema nachhaltige Fortbewegung auf-
merksam. Jedes Jahr trägt die EMW ein anderes Motto, das die 
jeweiligen Aktionen in einen bestimmten Fokus rückt. 2023 ist 
das Motto „Energie sparen“, welches die Nutzung von Fortbe-
wegungsalternativen in den Mittelpunkt stellt und dazu anregen 
soll, sich mit der Thematik des sparsamen Umgangs mit Res-
sourcen auseinanderzusetzen.
Doch dies ist noch nicht alles. Ebenso ist neu, dass die Akti-
onswoche ab sofort ein Dauermotto bekommen hat. Es lautet 
„Mix & Move! – klimafreundlich mobil“. Alle kommenden Euro-
päischen Mobilitätswochen machen somit darauf aufmerksam, 
dass die Fortbewegung ökologischer und vielseitiger als das 
eigene Auto sein kann. Während der Aktionswoche gibt es eine 
vielfältige Auswahl an Angeboten. Am 1. September startet das 
Stadtradeln, hier können alle fleißigen Radfahrenden bis zum 
21. September ihre Kilometer sammeln und am Ende wartet ein 
Preis für die Aktivsten, also lohnt es sich doppelt. Den Auftakt 
zur Aktionswoche bildet ein Stadtspaziergang, der zurück zum 

Mobil durch den Herbst!

ursprünglichen Fortbewegungsmittel, dem zu Fuß gehen, führt. 
Um 10 Uhr ist Start am Falkeplatz, dann geht es entlang der 
Zwickauer Straße.
Des Weiteren gibt es auch viele Angebote für unsere jungen 
Energiesparer:innen, im Sächsischen Industriemuseum Chem-
nitz werden bei der Ausstellung „Mobile KinderTräume“ Kinder-
fahrzeuge jeder möglichen Art präsentiert. Sie erhalten bis 5. 
November 2023 Einblick in ca. 70 Jahre mobile Kinderwelten, 
dabei gibt es eine Menge Ausstellungsstücke und über 20 High-
lights, die die Kreativität und den Erfindergeist zum Ausdruck 
bringen.
Für alle Einzelheiten rund um die Aktionswoche besuchen Sie 
bitte: www.chemnitz.de/emw

Vielfältig unterwegs in der Europäischen Mobilitätswoche 

16. bis 22. September

Foto/Logo: Die Maskottchen Edgar und Edda begleiten 
die Aktionswoche durch ganz Europa

Schnell, sicher, gut und günstig von A nach B kommen – und das auch noch mit schwerem Gepäck? 
Das ist in Chemnitz nun mit Maxe möglich! Mehr zum neuen Lastenrad und zur Idee „Bike-sharing“ lesen Sie auf Seite 4.



ReitbahnBote2

chæo (Heft 19/ 2022) des 
Sächsischen Landesamtes 
für Archäologie (LfA) themati-
siert die historische Chemnit-
zer Mikwe im Hauptartikel der 
Ausgabe und ist im Webshop 
des LfA für €8,– zzgl. Versand 
erhältlich: https://lfashopsach-
sen.de/index.php ISBN 978-
3-943770-79-7 • ISSN 1614-
8142
Inzwischen ist die großflächige 
Umgestaltung der Johannis-, 
Bahnhof-, Brücken-, Augu-
stusburger und Zschopauer 
Straße abgeschlossen und der 
Baubeginn vom Wohnkarree 
„Moritz am Park“ innerhalb 
des Carrée am Tietz steht jetzt 
kurz bevor. Ein zugehöriges, 
abschirmendes, riegelför-
miges Geschäftshaus entlang 
der Bahnhofstraße, das erst 
zweckentsprechend vorher ge-
baut werden sollte, wird nun im 
Nachgang errichtet.
Bei dessen Planung gilt es un-
bedingt den direkten Zusam-
menhang zu berücksichtigen, 
der mit dem derzeit immer 
noch nahezu ungeschützten, 
aber mit Abstand höchstfre-
quentierten Bahnsteig 1 der 
Zentralhaltestelle besteht. 
Dieser Steig muss dadurch 
endlich eine, dessen Wichtig-
keit angemessene, großzügige 
und am besten mit dem neuen 
Bauwerk verschmolzene Über-
dachung erhalten, wie sie in 
anderer Form auch der Bahn-
steig 9 mit der Galeria Kar-
stadt-Kaufhof bekommen hat.

Sie möchten auch im Reit-
bahnviertel mitwirken? Dann 
zögern Sie nicht, uns zu den 
regelmäßigen Treffen im 
Stadtteilbüro am Annenplatz/ 
Ecke Reitbahnstraße zu besu-
chen. Wir freuen uns auf Sie!

Stadtteilmanagerin Sandra Emmerling
Reitbahnstraße 32 | 09111 Chemnitz
Tel.: 0371 66649 -62 | Fax: 0371 66649-64
Mobil: 0163 4158712 
Mail: stm-innenstadt@awo-chemnitz.de
www.reitbahnviertel.de

Kontakt Stadtteiltreff Reitbahnviertel
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Vorstellung
Sandra Emmerling

Nachdem unsere zwischen-
zeitliche Stadtteilmanagerin 
Lana Epp ihr Amt wieder ab-
gegeben hat, wünschen wir 
ihr alles Gute für ihre Zukunft. 
Wir begrüßen nun umso mehr 
unsere neue Stadtteilmana-
gerin Sandra Emmerling und 
wünschen ihr eine sehr schöne 
und erfolgreiche Zeit im Her-
zen von Chemnitz.
Fortwährend monatlich stim-
men wir in der eigenen AG das 
weitere Vorgehen hinsichtlich 
der im vorletzten Winter sen-
sationell neuentdeckten Mik-
we ab, die sich innerhalb des 
zukünftigen Johanniskarrees 
an der Brücken-/ Bahnhofstra-
ße befindet. Als nächstes wird 
ab Mitte September wochen-
tags von 8-18 (Fr. bis 16) Uhr 
im Neuen Rathaus das jüngst 
im Auftrag des Sächsischen 
Landesamtes für Archäolo-
gie aufwändig entstandene 
3-D-Modell zu sehen sein. 
Es spiegelt das jüdische Ri-
tualbad im Maßstab 1:35 in 
originaler Farbgebung wider. 
Achten Sie ggf. auf Veröffent-
lichungen betreffend der dies-
jährigen hiesigen Veranstal-
tungen zum bundesweiten Tag 
des offenen Denkmals, der am 
Sonntag, den 10.9., stattfindet. 
Infos dazu finden Sie unter 
https://www.tag-des-offenen-
denkmals.de/ sowie bei der 
Stadtverwaltung Chemnitz auf 
https://www.chemnitz.de/. 
Unsere AG Mikwe Chemnitz 
plant in dem Zusammenhang 
eine Podiumsveranstaltung 
gegen Ende des Ausstellungs-
zeitraums. Genaueres dazu 
finden Sie dann auf unserer 
Webseite http://mikwe-chem-
nitz.de/
Das 72-seitige Magazin Ar-

Ich, Sandra Emmerling, über-
nehme den Staffelstab von 
Lana Epp als neue Stadtteil-
managerin im Reitbahnviertel. 
Durch mein Soziologiestudi-
um bin ich im Jahr 2010 nach 
Chemnitz gekommen. Im 
Rahmen des Studiums habe 
ich mich u.a. mit Sozialrau-
manalysen auseinanderge-
setzt und zusammen mit dem 
Quartiersmanagement Kap-
pel/ Helbersdorf damals solch 
eine Analyse im Chemnitzer 
Süden durchgeführt. Dadurch 
kam ich auch zu einem Prak-
tikumsplatz im Stadtteilbüro 
Kappel/ Helbersdorf und bin 
im Jahr 2013 erstmals mit 
den vielfältigen und abwechs-
lungsreichen Aufgaben als 
Stadtteilmanager:in in Berüh-
rung gekommen. Ich konnte 
Chemnitz und die zahlreichen 
engagierten Akteur:innen der 
Stadt kennenlernen. Heute, 
genau 10 Jahre später, freue 
ich mich, dass ich mich Ihnen 
als Stadtteilmanagerin im Reit-
bahnviertel vorstellen darf und 
bin gespannt auf neue Heraus-
forderungen, Aufgaben und 
tolle gemeinsame Aktionen 
im Stadtteil. Ich freue mich 
besonders auf den Austausch 

Bitte merken Sie sich die nächsten Termine unserer 
Bürgerinitiative vor:

Treffen der BIRV am 2. Donnerstag des Monats (am 14.9., 
12.10. und 9.11.) jeweils um 17.00 Uhr im Stadtteilbüro, 
Reitbahnstraße 32

Veranstaltungen der Bürgerinitiative Reitbahnviertel

mit Ihnen und auf viele berei-
chernde Begegnungen mit 
den Chemnitzer:innen. Wie 
genau es im Stadtteil in den 
nächsten Monaten weitergeht, 
erfahren Sie rechtzeitig, wenn 
ich Sie als Akteur:innen und 
Bewohner:innen des Stadtteils 
Reitbahnviertel kennengelernt 
habe. Gern können Sie mir im 
Stadtteilbüro von Ihren Ideen 
und Erfahrungen berichten. 
Lassen Sie uns das „Wir“-Ge-
fühl leben.

Ihre Sandra Emmerling (neue 
Stadtteilmanagerin Reitbahn-
viertel)
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Tagestreff Haltestelle lädt zum Blick hinter die Kulissen

Bürgerinitiative OMAS GEGEN RECHTS stellt sich vor
Alt sein heißt nicht stumm sein!

Seit 2019 gibt es in Chem-
nitz „Omas gegen Rechts“, 
eine Regionalgruppe der In-
itiative „Omas gegen Rechts 
Deutschland“. Wir sind eine 
Gruppe aus Frauen und Män-
nern über 50.
Es geht uns um die Erhal-
tung der parlamentarischen 
Demokratie in einem ge-
meinsamen Europa, um den 
Einsatz für gleiche Rechte 
aller in Deutschland lebenden 

Frauen, Männer und Kinder, 
um die Erhaltung der sozialen 
Standards, die von Eltern und 
Großeltern erkämpft wurden, 
um den Respekt gegenüber 
anderen Mitbürger:innen un-
abhängig von ihrer Religion 
und ethnischen Zugehörigkeit 
u.v.m.
Wir unterstützen antifaschi-
stische Demonstrationen 
und beteiligen uns an Festen 
und Großveranstaltungen in 

unserer Stadt, zum Beispiel 
„Chemnitz liest“, organisieren 
Workshops, in denen wir uns 
mit rechtsradikalem Gedan-
kengut auseinandersetzen. 
Es gilt zu zeigen, dass auch 
wir älteren Frauen und Män-
ner in der Lage sind, uns für 
eine demokratische, rechts-
staatlich organisierte, freie 
Gesellschaft einzusetzen. 
Wir vernetzen uns mit ande-
ren engagierten Gruppen mit 
ähnlichen Zielen in unserer 
Heimatstadt Chemnitz und 
unseren Mit-Omas in ande-
ren Städten Deutschlands. 
Wir sehen uns als Teil der 
demokratischen Mehrheits-
gesellschaft, die sich – gera-
de in Chemnitz – deutlicher 
im öffentlichen Raum zeigen 
sollte.
Ein Lese- und Vorleseprojekt 
in einer Schule mit dem Ziel, 
Schüler für politische, ge-
sellschaftliche und religiöse 

Themen zu sensibilisieren, 
hat uns im vergangenen 
Schuljahr beschäftigt.

Unsere Gruppe freut sich 
über jedes Mitglied, das be-
reit ist, etwas für die Zukunft 
der nach uns kommenden 
Generationen zu tun.
Wir treffen uns einmal im Mo-
nat im Stadtteiltreff Reitbahn-
viertel.

Kontakt: 
omasgegenrechts-chemnitz
@gmx.de

„Keinen Millimeter 
nach rechts!“

(Herbert Grönemeyer, 
4.7.2019 in Chemnitz)

Text & Fotos: 
Omas gegen Rechts 

Chemnitz

Workshop Plakate malen

Unser Pavillon zum Weltflüchtlingstag

Pünktlich zum bundesweiten „Tag der Wohnungslosen“ am 
Montag, 11.09., lädt der „Tagestreff Haltestelle“ interessierte 
Personen zu einem „Tag der offenen Tür“ in die Annenstraße 
22 ein. Seit 2017 bietet die Adresse einen Anlaufpunkt für Men-
schen ohne Wohnung und mit existentiellen Problemen. Nach 
dem Start des Angebots 1995 in der Lohstraße hat sich nun die 
Annenstraße 22 als ein wichtiges Angebot für wohnungslose 
Menschen etabliert, das im Laufe der Zeit immer wieder an die 
Bedürfnisse der Ratsuchenden angepasst wurde. Schon auf 
der Lohstraße konnten sich wohnungslose Menschen einen 
Spind und eine Postadresse einrichten, kostengünstig essen 
und weitergehende Hilfe suchen. 
Am „Tag der offenen Tür“ beantworten die Mitarbeiter:innen 

des Tagestreffs Fragen zu ihrer Arbeit und freuen sich auf ei-
nen regen Austausch mit interessierten Personen. Parallel ist 
am 11.09. eine Veranstaltung mit weiteren Akteuren der Stadt 
auf dem Chemnitzer Markt geplant. 
Vor Ort wird gezeigt, wie die Stadt Chemnitz dem Thema Woh-
nungslosigkeit begegnet. Es sollen aktuelle Zahlen vorgestellt 
und die Situation wohnungsloser Menschen verdeutlicht wer-
den. 

Der „Tagestreff Haltestelle“ ist zum Aktionstag von 9.15 Uhr bis 
15.00 Uhr geöffnet.  

Wohnungsnotfallhilfe / Stadtmission Chemnitz  e.V.
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Wie bist du auf die Idee ge-
kommen, ein Lastenrad zu 
verleihen?
Lastenräder kenne ich schon 
eine Weile von Freunden und 
Bekannten. Sie alle sind da-
mit zufrieden und nutzen sie 
als Ergänzung oder Ersatz 
zu Auto und ÖPNV. Auch im 
Straßenbild in Chemnitz sind 
immer mehr Lastenräder zu 
sehen, gerade auch für den 
Kinder-Transport.
Für meinen Job als Tagesva-
ter wäre so ein mehrsitziges 
Lastenrad auch ideal, dachte 
ich. Aber lohnt denn die An-
schaffung, wenn es doch an 9 
von 10 Tagen nicht gebraucht 
wird? So entstand die Idee, 
Bike-Sharing anzubieten. Die 
grundsätzliche Idee: Nutzen 
statt Besitzen.

Nun gibt es in Chemnitz ja 
bereits Anbieter, die Räder 
zur Ausleihe anbieten?
Richtig, ja. Der ADFC bei-
spielsweise verleiht zwei 
Lastenräder. Daher ist er der 
ideale Kooperationspartner. 
Mit dem Kreisverband kam ich 
schnell in Kontakt. In einem 
freundlichen Gespräch konn-
ten wir Ziele und Erfahrungen 
austauschen. Und so wird es 
auch bald möglich sein, Maxe 
online über die Homepage zu 
buchen. Wer jetzt schon neu-
gierig ist, besucht am besten 
www.chemnitz.adfc-sachsen.
de.
Dort sind verschiedene Bikes 
zu finden, je nach Einsatz-
zweck. Mit wenigen Klicks kön-
nen Interessenten sich ihr Rad 
reservieren.

Braucht es denn dann noch 
ein weiteres Lastenrad?

Maxe mieten! Mit Sack und Pack ins Grüne
Unbedingt. Denn die Zahl der 
Sitzplätze ist das Besondere 
an Maxe. Während die meisten 
Lastenräder ein bis zwei Kids 
befördern, können im Maxe bis 
zu sechs Kinder Platz nehmen. 
So können beispielsweise 
auch Freunde ganz unkompli-
ziert mitgenommen werden. 
Oder die große Picknick-Ta-
sche plus Wechselklamotten 
oder Laufrad. Ich möchte Maxe 
auch Kita-Gruppen anbieten 
und Tageseltern.

Gibt es Grenzen bei der Zu-
ladung?
Der Hersteller setzt ein Limit 
von 150 kg. Wichtig ist auch die 
Gewichtsverteilung: je gleich-
mäßiger, desto besser.

Wie ist es um die Sicherheit 
bestellt?
Maxe ist TÜV-geprüft und 
mit Scheibenbremsen, Drei-
punktgurten und Beleuchtung 
ausgestattet. Die Kids selbst 
fahren am besten wie immer 
mit Helm. Und schon kann es 
losgehen.
Durch die dreirädrige Bauart 
fährt Maxe sehr stabil und 
komfortabel. An der Ampel 
beispielsweise muss man sich 
als Fahrer nicht mit einem Bein 
abstützen, sondern bleibt ein-
fach sitzen.

Wieweit bringt mich eine 
Akku-Ladung?
Das kommt natürlich auf das 
Streckenprofil und die Zula-
dung an. Erfahrungsgemäß 
sind 30 Kilometer immer drin. 
Wer oft ebene Strecken fährt 
und die Tretunterstützung 
zurückhaltend nutzt, schafft 
sicher auch 50 Kilometer. Es 
sind also alle Ziele im Stadt-

gebiet und Umgebung be-
quem erreichbar.

Nun sieht Maxe schon recht 
groß aus. Wie fährt er sich 
und was ist zu beachten?
Ich musste mich selbst 
auch erstmal auf Größe 
und Gewicht einstellen. 
Grundsätzlich gilt: Maxe 
ist ein entspannter Gleiter, 
kein hektischer Sprinter. 
Bordsteinkanten sind lang-
sam zu fahren. Und der 
Fahrer bleibt bitte immer 
sitzen, auch zum Anfahren. 
Etwas Gewöhnung benötigt 
die Lenkung. Aber den Dreh 
hat man schnell raus. Jeder 
Mietinteressent erhält eine 
gründliche Einweisung samt 
Probefahrt.

Mal angenommen, ich möch-
te Maxe übers Wochenende 
leihen. Was kann ich tun?
Prinzipiell gibt’s zwei Mög-
lichkeiten:
Entweder buchst du dir online 
einen Termin. Oder du rufst 
an und wir vereinbaren das 
persönlich. Dann treffen wir 
uns, erledigen den Papier-
kram und klären alle Fragen.

Lastenräder haben ja ihren 
Preis. Was kostet mich die 
Ausleihe?
Das Ziel von Maxe ist, Mo-
bilität zu ermöglichen und 
Lastenräder vorzustellen und 
auszuprobieren. Daher gibt 
es keine festen Gebühren. 
Jeder soll sich eine Fahrt 
leisten können. Die Bürger-
plattform Chemnitz-Mitte hat 
daher auch die Anschaffung 
großzügig unterstützt. Um die 
laufenden Kosten wie Versi-
cherung und Instandhaltung 

zu decken, bitte ich um eine 
angemessene Spende. Als 
Orientierungswert empfiehlt 
der ADFC zehn Euro pro Tag. 
Dieses Prinzip der „freien 
Lastenräder“ wird in vielen 
Städten erfolgreich angebo-
ten.

Apropos Versicherung. 
Wie reagiere ich im Fall ei-
ner Panne?
Zusammenfassend kann ich 
sagen: Das Rad ist unfallver-
sichert – nicht die Insassen. 
Ein pfleglicher Umgang und 
vorausschauendes Fahren 
sollten selbstverständlich 
sein. Eventuelle Schäden 
halten wir im Übergabeproto-
koll fest. Der Fahrer handelt 
prinzipiell eigenverantwort-
lich. Mitfahrende Personen 
und Gegenstände sind nicht 
versichert. Im Zweifel rufst du 
einfach an.

Der bisher unerwartet ver-
regnete Sommer hat viele 
überrascht. Kann ich auch 
bei Regen fahren?
Wie jedes Rad fährt Maxe 
auch bei Regen. Mit ent-
sprechender Vorsicht bringt 
er dich sicher ans Ziel. Das 
Verdeck schützt die Kinder 
zuverlässig vor Sonne und 
Regen. Deshalb steht Maxe 
grundsätzlich auch in den 
Wintermonaten zur Leihe zur 
Verfügung. Eine konkrete 
Nutzung erfolgt dann je nach 
den tatsächlichen Witte-
rungsverhältnissen.

Text & Fotos: 
Philipp Lorenz, Mezzopiano

Vielen Dank für das Interview!
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Schnuppernd durch die europäische Woche des Sports
Vom 23. September bis 30. 
September erwacht Chem-
nitz regelrecht zum Leben. In 
dieser Zeit erwartet Sie eine 
vielfältige Palette kostenloser 
Sportangebote, die zum Aus-
probieren und Mitmachen ein-
laden. Die Chemnitzer Floor 
Fighters agieren als Botschaf-
ter und inspirieren jeden dazu, 
konkrete Aktionen zu erle-
ben oder einfach in die Welt 
des Vereinssports hinein zu 
schnuppern.
Es folgen weitere spannende 
Aktionen: Ein Floorball Open-
Play am Roten Turm, eine er-
lebnisreiche Radtour zwischen 
Chemnitz und Leipzig sowie 
viele weitere Möglichkeiten, 
sich sportlich zu betätigen. 
Dieses Angebot lockt nicht nur 
zum aktiven Mitmachen, son-
dern auch zum Staunen und 
Beobachten. 
Hier ist für jedes Geschlecht, 
Alter sowie barrierefrei etwas 
dabei und das wird ermöglicht 
durch die vielen Vereine, Ver-
bände, Unternehmen und wei-
teren fleißigen Helfer:innen, 
die das Programm gestalten.

Kinder und Erwachsene haben 
die Möglichkeit, sich in den ver-
schiedenen Chemnitzer Sport-
vereinen in Disziplinen wie 
Fußball, Volleyball, Judo und 
Fechten auszuprobieren. Wer 
eher nach Entspannung sucht, 
kann bei einer Yogaeinheit et-
was Ruhe finden.
Auch zu Fuß kann man sich 
bewegen: Der Frauenhilfe 
Chemnitz e. V. organisiert ge-

meinsam mit Unterstützung 
der Gleichstellungsbeauftrag-
ten der Stadt Chemnitz den 14. 
Frauenlauf. Unter dem Motto 
„Frauen laufen für Frauen ge-
gen Gewalt an Frauen und Kin-
dern“ setzen sie ein Zeichen. 
Ebenfalls lädt die Kinder- und 
Jugendbeauftragte der Stadt 
zu einem Aktionsspaziergang 
für Familien in den Küchwald 
ein. Eine Familienwanderung 
auf den Pöhlberg, arrangiert 
vom Kinder- und Familienzen-
trum des Mehrgenerationen-
hauses Chemnitz, verspricht 
eine tolle Zeit für Groß und 
Klein.

Im Rahmen der Europäischen 
Woche des Sports erwartet 
Sie ein ganz besonderes High-
light zum Ende, denn da ist 
der Eventspieltag im Floorball: 
Sachsenderby gegen MFBC. 
Die Europäische Kommission 
strebt europaweit an, durch 
diese Sportwoche möglichst 
viele Menschen in Bewegung 
zu bringen und unkomplizierte 
Möglichkeiten zum Einstieg 
über Vereinsveranstaltungen 
zu bieten. Schließlich gilt: Eine 
aktive Gesellschaft ist eine ge-
sunde, zufriedene und inklusi-
ve Gesellschaft.

Für alle Einzelheiten zur Ak-
tionswoche sowie den Pro-
grammflyer besuchen Sie bitte:

www.chemnitz.de/ewds

Seniorpartner in School

Floor Fighters laden die Chemnitzer:innen zum 
Schnuppern in die Sportart Floorball ein

Foto: Floor Fighters

Die Chemnitzer „Seniorpart-
ner in School“ suchen neue 
Mitstreiter:innen, die sich als 
ehrenamtliche Mediator:innen 
an Chemnitzer Schulen enga-
gieren möchten. 
Im Herbst 2023 gibt es für 
zukünftige Vereinsmitglieder 
eine kostenlose Ausbildung 
mit insgesamt vier Ausbil-
dungsblöcken. Die Inte-
ressenten haben dabei die 
Möglichkeit, sich für diese 
spannende und erfüllende 
Aufgabe vorzubereiten. 

Die ausgebildeten Me-
diator:innen leisten ei-
nen Beitrag als neutrale 
Gesprächspartner:innen und 
Vermittler:innen, die Kinder 
bei der gewaltfreien und 
selbstverantwortlichen Kon-
fliktlösung in den Schulen 
unterstützen. Es sind solche 
Konfliktsituationen, in denen 
die Schulmediator:innen mit 
ihrer Lebenserfahrung den 
Kindern hilfreich zur Seite 
stehen. Gleichzeitig unter-
stützen sie die Lehrerschaft 

bei der Erreichung des Bil-
dungszieles und leisten damit 
einen Beitrag zum glück-
lichen Miteinander der Kinder 
im schulischen Alltag.
 
Die Ausbildungstermine: 
12.10. bis 14.10.2023 
02.11. bis 04.11.2023 
23.11. bis 25.11.2023 
14.12. bis 16.12.2023 
Diese Ausbildung ist für Inte-
ressenten kostenfrei und wird 
bei mindestens 10 Teilneh-
mern in Chemnitz stattfinden. 

Interessenten können sich 
bei Fragen und zur Anmel-
dung gern an Wolfram Krems 
wenden
w.krems@sis-sachsen.de 

Allgemeine Informationen gibt 
es hier:
https://www.seniorpartnerin-
school.de/ueberuns/sachsen.
html  
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Pochen Symposium 2023

Ist unsere Welt wirklich fragil 
geworden? Vermeintlich sta-
bilen politischen Gewissheiten, 
gesellschaftlichen Wahrheiten, 
Identitäten, Ökosystemen, In-
frastrukturen, Ökonomien und 
internationalen Beziehungen – 
allem scheint plötzlich ein Halt-
barkeitsdatum eingeschrieben 
zu sein. Der Moment der Krise 
ist zur Signatur unseres so jun-
gen Jahrhunderts geworden. 
Wie wirkt sich das auf Chem-
nitz, auf die Gesellschaft und 
die Kunst aus? Diesen Fra-
gen widmet sich das Pochen 
Symposium, das vom 05. bis 
08.10.23 im Wirkbau stattfin-
det. Gemeinsam mit über 40 
lokalen, regionalen und euro-
päischen Partner:innen und 
Vereinen wird an vier Tagen 
im Oktober ein vielfältiges 
Programm rund um das The-
ma „Fragilität“ angeboten. 
Die Teilnahme an den Veran-
staltungen ist kostenfrei. Das 
Pochen Symposium, das in 
diesem Jahr zum dritten Mal 
stattfindet, legt 2023 ein be-
sonderes Augenmerk auf die 

lokalen und globalen Heraus-
forderungen des osteuropä-
ischen Raums. Im Rahmen der 
Veranstaltungen reflektieren 
die Organisator:innen gemein-
sam mit den Gästen den Er-
fahrungsraum Ost und leiten 
wichtige Impulse für politische 
sowie kulturelle Bildung ab. 
Eröffnet wird das Symposium 
am 05.10.23 um 19.00 Uhr 
mit einer Keynote von Marina 
Weisband, die über ihre eigene 
Verletzlichkeit und das Fragile 
in der Demokratie spricht und 
außerdem erklärt, was Kunst 
und Humor mit dem Überle-
ben in der Krise zu tun haben. 
Anschließend zeigt die slowe-
nische Künstlerin Olja Grubić 
ihre Performance “Fertile Soil” 
und die Band Walls & Birds lädt 
zu einer ihrer außergewöhn-
lichen Liveshows. Moderiert 
wird der Abend von Melanie 
Stein, Journalistin, Kunstver-
mittlerin und als Initiatorin der 
Plattform “Wir sind der Osten”.
Alle Infos zum Programm fin-
den sich hier: www.pochen.eu

Das Pochen Symposium findet dieses Jahr zum dritten 
Mal statt und widmet sich dem Begriff „Fragilität“

Fotos: Natalie Bleyl

05. bis 08. Oktober

Ehrenamtliche Kulturfreunde gesucht
Der KulTH e.V. sucht ehrenamtliche 
Kulturbegleiter:innen für Menschen mit Be-
hinderung. Als Aufwandsentschädigung er-
haltet Ihr freien Eintritt zur Veranstaltung.

Unterstützung gesucht
Du bist geschickt, was das Reparieren von Gegenständen 
angeht und bist hin und wieder gern draußen? Dann melde 
dich gern, denn die Jugendkirche St. Johannis sucht Unterstüt-
zung bei kleineren Reparaturen und bei der Pflege des Außen-
geländes.

Zuhörer:in gesucht
Die TelefonSeelsorge sucht neue Teammitglieder, die ein of-
fenes Ohr, Zeit, Kraft und Nerven verschenken können. Du 
wirst von einem qualifizierten Team ausgebildet, kannst dich 
weiterentwickeln und dich in Gemeinschaft engagieren. Du 
musst auch nicht für jedes Problem eine Lösung parat haben. 
Wichtig ist, dass du dich in andere Menschen hineinfühlen 
kannst.

Sprachgenie für das Bürgerhaus
Englisch ist dein Ding? Du könntest dir vorstellen, anderen 
die Sprache näher zu bringen? Dann klingt das nach Deinem 
Ehrenamt! Das Bürgerhaus City sucht ehrenamtliche Kurslei-
ter:innen für Senior:innen für den Bereich Englisch.

Nähere Informationen und Kontakt:
Caritasverband für Chemnitz und Umgebung e. V.
Freiwilligenzentrum
Reitbahnstraße 23 Ɩ 09111 Chemnitz
Tel.: 0371 83 44 56 71
E-Mail: fwz@caritas-chemnitz.de
Web: www.freiwilligenzentrum-chemnitz.de 

Freiwillige gesucht
Aktuelle Angebote für Ihr freiwilliges 
Engagement in Chemnitz:

Serie „Straßen von Chemnitz“
Ritterstraße
Gemeinhin verbindet sich 
mit dem Begriff „Ritter“ die 
Vorstellung von rauen, ei-
senbewehrten Gesellen mit 
Schwert, Streitaxt und Spieß. 
Doch im Namen der Straße, 
die vom Bernsbachplatz zur 
Zschopauer Straße führt, hat 
der Begriff eine ganz andere 
Bedeutung, denn hier wird an 
einen Mann erinnert, der als 
Geograf große Verdienste er-
warb.
Der Arztsohn Carl Ritter er-
blickte am 7. August 1779 in 
Quedlinburg das Licht der 
Welt. Im Gefolge seiner Stu-
dien entwickelte er sich zum 
Begründer der wissenschaft-
lichen Geografie und wurde 
1822 an der Universität Berlin 
zum ersten Lehrstuhlinhaber 

in diesem Fach überhaupt. Mit 
seinem 21-bändigen Haupt-
werk „Erdkunde“ schuf er in 
den Jahren 1822 bis 1859 
das mit etwa 30.000 Seiten 
umfangreichste wissenschaft-
liche Werk über die Geografie 
Afrikas und Asiens, das je von 
einer Einzelperson verfasst 
wurde. Zu seinen Hauptwer-
ken zählt auch „Europa, ein 
geografisch-historisch-statis-
tisches Gemählde“. In seinen 
Werken vertrat er als erster 
den Standpunkt des inneren 
Zusammenhangs zwischen 
Natur und Mensch. Das Leben 
des Geografen Carl Ritter en-
dete am 28. September 1859 
in Berlin.

Wolfgang Bausch
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Zum Weltmusiktag: Chemnitzer Musikgeschichte in der Stadtbibliothek erleben

Christiane Barth und Petra Koziel
Foto: O. Koziel

29.09. bis 14.11.

Ausstellung „Der Chemnitzer Opernchor und seine Direk-
toren – Eine Zeitreise“ im Bereich Musikbibliothek

Intensiven Recherchen von Petra Koziel (Alt I) und Christiane 
Barth (Sopran I), beide Sängerinnen des Chemnitzer Opern-
chores, ist es zu verdanken, dass mit der Ausstellung „Der 
Chemnitzer Opernchor und seine Direktoren – Eine Zeitreise“ 
ein Blick in die Vergangenheit des Chemnitzer Opernchores 
möglich wird. Insgesamt sechs Info-Tafeln machen die Ge-
schichte des Chores erfahrbar. Neben der Vorstellung einzel-
ner Persönlichkeiten, werden auch Spielstätten im Wandel der 
Zeit dargestellt und einige Kuriositäten aufgedeckt. Koziel und 
Barth, die beide aus musikalischen Familien stammen, star-
teten ihre Nachforschungen 2015. Die Ausstellung ist in enger 
Zusammenarbeit mit dem Chemnitzer Stadtarchiv entstanden.
Erstmals gezeigt wurde sie im vergangenen Jahr – Operngä-
ste konnten in den Stückpausen im Rangfoyer in die Vergan-
genheit des Opernchores eintauchen. Vom 29. September bis 
14. November ist die Ausstellung nun in der Musikbibliothek 
der Stadtbibliothek Chemnitz zu sehen und damit erstmalig für 
alle Chemnitzerinnen und Chemnitzer zugänglich. Anlass der 
Präsentation ist der Weltmusiktag, der am 1. Oktober stattfin-
det. Besonderes Highlight im Ausstellungszeitraum sind vier 
Veranstaltungen, die von Mitgliedern des Opernchores durch-
geführt werden. Die interessierten Besuchenden erfahren 
dabei spannende Hintergrundinformationen zur Recherche 
sowie zum Opernchor selbst. Jede Veranstaltung setzt einen 
anderen inhaltlichen Schwerpunkt:

Opernchor Chemnitz mit Chordirektoren 
Foto: N. Hashemi

Freitag, 29.09. 15.00 - 17.00 Uhr

Eröffnung mit Kammerchor

Montag, 09.10. 17.00 - 18.30 Uhr

„Entwicklung und Stationen des Chemnitzer Opern-
chores“ - eine Reise durch die Jahrhunderte mit aufschluss-
reichen Fakten zum Bestehen des Chores und seiner per-
sonellen Entwicklung sowie zu historischen und aktuellen 
Theatergebäuden

Montag, 16.10. 17.00 - 18.30 Uhr

„Ein Chor ist: wenn viele Menschen miteinander singen“ -
Wissenswertes zur Ausbildung und dem Berufsbild von 
Chorsängerinnen und Chorsängern sowie zu interessanten 
Sängerpersönlichkeiten des Chemnitzer Opernchores

Montag, 23.10. 17.00 - 18.30 Uhr

„Die Chordirektorinnen und Chordirektoren des 
Chemnitzer Opernchores“ - Informatives über das Berufsbild 
und dessen Wandlung im Laufe der Zeit sowie zahlreiche 
Biografien bedeutender Persönlichkeiten

Die Teilnahme an den Veranstaltungen ist kostenfrei möglich. 
Eine Anmeldung über die Veranstaltungsbuchung der Stadtbi-
bliothek Chemnitz ist erforderlich:
https://www.stadtbibliothek-chemnitz.de/aktuelles/veranstal-
tungen/veranstaltungsbuchung
Ansprechpartnerinnen in der Stadtbibliothek: Gabriele Selb-
mann, 0371 488 4227 und Karsta Kühnlein, 0371 488 4276
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Neues aus dem offenen Treff in der Jugendkirche Chemnitz
Den offenen Treff in der „Juki“, 
wie unsere Kids die Jugend-
kirche liebevoll nennen, gibt 
es bereits seit über 25 Jahren. 
Und schon seit vielen Jahren 
zählen zu unseren Besuchern 
auch einige, die geistige Beein-
trächtigungen haben. Auch als 
inzwischen erwachsen Gewor-
dene gehören sie bei uns dazu 
und können gemeinsam mit 
den anderen, die sicher auch 
teilweise Beeinträchtigungen 
haben, die Freizeit im Treff 
verbringen. Es gibt also schon 
eine gewisse Tradition von In-
klusion.
Seit diesem März gibt es das 
Projekt „Zusammen geht 
doch“, in Kooperation mit der 
Mobilen Behindertenhilfe der 
Stadtmission Chemnitz. Im-
mer donnerstags haben Kin-
der vom „Terra Nova Campus“ 
in Chemnitz die Möglichkeit, 

in unserem Treff die freie Zeit 
nach der Schule gemeinsam 
mit den Kids vom offenen Treff 
zu verbringen.
Gemeinsam haben wir schon 
tolle Dinge erlebt. Wir haben 
Ringe aus Besteck gebastelt, 
waren Bowling spielen oder 
auf der Sommerrodelbahn, ha-
ben natürlich gemeinsam ge-
kocht und gegessen und Feste 
gefeiert. Und wir freuen uns 
auf weitere schöne Erlebnisse.

Die Mitarbeiterinnen der of-
fenen Arbeit in der Jugend-
kirche, des Projektes „Zu-
sammen geht doch“ und der 
offenen Arbeit in der Ephorie 
Antje Kreutziger, Christiane 
Walter, Stephanie Kirchner, 

Justine Richter
Fotos: Antje Kreutziger
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Neues aus dem offenen Treff in der Jugendkirche Chemnitz Potpourri – Kultur- und Begegnungszentrum

Wenn es um die Kulturhaupt-
stadt geht, sind die Einen eif-
rig bis zur Atemlosigkeit und 
die Anderen beleidigt, weil sie 
noch niemand eingeladen hat. 
Aber man muß sich schon sel-
ber einladen, wenn man eine 
gute Idee hat. Unter chem-
nitz2025.de sind im Netz alle 
aktuellen Informationen und 
auch die Aufrufe zu den „open 
calls“ zu finden.

Im September beginnt voraus-
sichtlich die Ausschreibung für 
„urbane Populärkultur“. Außer-
dem kann man dort den News-
letter abonnieren und wird 
dann wöchentlich informiert.
Gerade hat auch die erste Eva-
luation der Europäischen Ge-
meinschaft stattgefunden und 
begleitet die 2025GmbH mit 
guten Ratschlägen. Die sind 
auch Ergebnisse der ersten 

Willkommen im Potpourri! Im 
Kultur- und Begegnungszen-
trum bieten wir die Möglich-
keit zu Austausch, Aktivität, 
Begegnung u.v.m. Es gibt 
Mitmach-Angebote, Veranstal-
tungen, Ausstellungen und 
Kulturevents. 
In verschiedenen Formaten 
bringen wir unterschiedliche 
Menschen zusammen und 
sprechen alle an, die neugie-
rig, offen und interessiert sind. 
Unser Wunsch ist es, eine viel-
fältige Mischung anzubieten, 
welche die Stadt belebt und 
bunter werden lässt. Dabei 
spielt der Inklusionsgedanke 
eine wichtige Rolle. Alle wer-
den einbezogen und gestalten 
aktiv mit. Wir freuen uns über 
jede Idee, greifen gern Vor-
schläge und Anregungen auf.
Unsere großzügigen, barriere-
freien und neu ausgestatteten 
Räume im Herzen der Stadt 
stellen wir gern zur Verfügung. 
Sie können für verschiedenste 
Anlässe genutzt werden. Mit 

Platz für bis zu 50 Personen 
sind sie idealer Treffpunkt für 
kleine und große Runden. Egal 
ob einmalig, wiederholt oder 
regelmäßig. Von der privaten 
Feier über das Teamtreffen bis 
zum Projekt ist vieles möglich. 
Gern auch in Verbindung mit 
einem Besuch des SinnReich, 
der Erlebnisräume im Dunkeln. 
Bei Interesse finden wir einen 
passenden Termin, schließen 
eine Vereinbarung ab, bitten 
um Vorauszahlung der Nut-
zungsgebühr, Sie erhalten den 
Schlüssel und schon kann es 
losgehen. Gern können Sie 
sich vor Ort auch selbst ein 
Bild machen, um Ihr Vorha-
ben zu planen. Sie finden uns 
direkt neben dem SinnReich, 
Rosenhof 14, 09111 Chemnitz.

Evaluation der Kulturstrategie 
„Gebt Raum“.
Also eigentlich mangelt es 
nicht an Aktivitäten, Projekten 
und Terminen und die ersten 
klugen Köpfe denken auch 
schon über das Danach, die 
„Legacy“ nach. Denn die Kul-
turhauptstadt soll ja kein Stroh-
feuer sein, sondern Chemnitz 
als Kulturstadt nachhaltig festi-
gen und weiterentwickeln.

So fehlt zur Zufriedenheit ei-
gentlich nur noch Eines. Ein 
„Ruck“ der Begeisterung für 
dieses einmalige Ereignis, 
mehr als Werbeaufkleber, 
Briefköpfe und Absichtserklä-
rungen, eine Kommunikati-
on die zu Recht dem Slogan 
„C-the unseen – Siehste, da 
staunste“  gerecht wird.

Egmont Elschner

Format
Kulturhauptstadtkolumne 

Aufenthaltsraum durch Trennwand teilbar

Küche mit Ausstattung

Nutzungsgebühren
Ganzer Raum - Trennwand offen, beide Ein-
gänge, Küche incl. 

Halber Raum - Trennwand verschlossen, ein 
Eingang, Küche incl. 

Rabatt für Vereine und Selbsthilfegruppen 
mit sozialem Bezug:
Ganzer Raum - Trennwand offen, beide Ein-
gänge, Küche incl. 

Halber Raum - Trennwand verschlossen, ein 
Eingang, Küche incl. 

100,00€ pro Tag

50,00€ pro Tag

80,00€ pro Tag

40,00€ pro Tag

www.weisser-stock.org
Tel.: 0371 65113970
E-Mail: sinnreich@weisser-stock.org
Weißer Stock e. V., Rosenhof 4, 09111 Chemnitz

Kontakt
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Rollitour auf den Spuren der Industriegeschichte

Bürgerbeteiligung

Am 21.06.2023 fand zum 
22. Mal die Rollitour des 
ASB Wohnpflegeheims 
statt. Gemeinsam mit Freun-
den, Mitarbeitenden und 
Unterstützer:innen haben 
sich die Menschen, die im 
Wohnzentrum leben und ar-
beiten, auf den Weg zum 
Straßenbahnmuseum an der 
Zwickauer Straße gemacht. 
Bei hochsommerlichen Tem-
peraturen und nach dem 
Motto „Wie langsam Du auch 
läufst – Du schlägst alle, die 
zu Hause bleiben“ erreich-
ten nach anderthalb Stun-
den alle Teilnehmer:innen 
der Tour das Ziel. Dank vie-
ler Helfer:innen war auf dem 
Gelände des Straßenbahn-
museums die traditionelle 
Abschlussfeier schon vorbe-
reitet.
Nach dem erfolgreichen Start 
des barrierefreien Stadt-
rundgangs “ä‘ Ringel durch 

Chemnitz“ im vergange-
nen Jahr, diente auch diese 
Rollitour wieder als Vorbild 
für die zweite Auflage. Das 
heißt, alle Teilnehmenden 
erprobten als „Testpiloten“ 
die Strecke durch die Stadt, 
um so eventuelle Barrieren 
aufzudecken. Im Anschluss 
wird dieses barrierefreie „In-
dustriekulturringel“ wieder als 
Broschüre gedruckt und an 
den beteiligten Orten zur In-
dustriekultur verteilt. Neben 
den Sehenswürdigkeiten der 
Stadt Chemnitz liegt in dem 
gedruckten Stadtrundgang 
der Fokus auf Barrierefreiheit, 
denn nur damit kann die Teil-
habe an der Gesellschaft für 
Menschen mit Behinderung 
gewährleistet werden.
Barrierefreiheit bedeutet für je-
den Menschen etwas anderes. 
Menschen mit einer Sehbe-
einträchtigung benötigen die 
Bordsteinkante, um zu wissen 

wann der Gehweg endet. Für 
Rollstuhlfahrer:innen jedoch 
kann diese Kante zu einem 
schwer überwindbaren Hin-
dernis werden. Um auf diese 
Problematik einzugehen, ha-
ben die Bewohner:innen des 
ASB Wohnzentrums zur dies-
jährigen Tour einen Vertreter 
des Blinden- und Sehbehin-
dertenverbandes eingeladen. 
Mit dieser neuen Perspektive 
kann das Thema Barrierefrei-
heit noch zielgerichteter be-
arbeitet werden. Die Rollitour 
vereint somit gleich mehrere 
wichtige Themen des Wohn-
zentrums: Das Mitwirken an 
einer besseren Barrierefrei-
heit in der Stadt sowie die Mit-
arbeit an der Weiterentwick-
lung des Aktionsplans der 
Stadt Chemnitz und gemein-
schaftliche Freizeitaktivitäten 
aller Bewohner:innen.
Zu übersehen sind die 
Teilnehmer:innen der jähr-

lich stattfindenden Rollitour 
an diesem Tag nicht, denn 
in jedem Jahr fahren rund 
50 Rollstuhlfahrer:innen mit 
ihren Begleitpersonen durch 
die Stadt und sind an ihren 
einheitlichen T-Shirts gut er-
kennbar. 
Ein großer Dank an alle Ver-
antwortlichen und ehren-
amtlichen Akteur:innen in 
unserer Stadt sowie an die 
CVAG Chemnitz für die Un-
terstützung beim Transport 
der Teilnehmer:innen der 
Tour! Die Stadt Chemnitz hat 
sich mit ihrem stetigen Bemü-
hen um Barrierefreiheit auf ei-
nen sehr guten Weg begeben 
und kann auf viel gemeinsam 
Geleistetes schauen.

Text und Fotos: 
ASB Chemnitz

Bereits seit März dieses Jah-
res läuft das Bürgerbeteili-
gungsprojekt unseres ASB 
Wohnpflegeheims. Dessen 
Anliegen ist es, Menschen mit 
Behinderung an der Gestal-
tung von Lebens- und Erleb-
nisräumen in unserer Stadt zu 
beteiligen.
Anfang Juli fand in diesem 
Rahmen ein Austausch mit 
einer ganzen Reihe ver-
schiedener Akteur:innen der 
Stadt sowie interessierten 
Bürger:innen in unserem 
Wohnzentrum statt. Eine der 
Fragen dabei: An welchen 
Stellen in der Stadt kann man 
sich bereits aktiv in Gestal-
tungs- und Veränderungspro-
zesse einbringen und wie bar-

rierefrei sind diese Angebote? 
Im Rahmen der Gespräche 
wurde dabei schnell klar, dass 
sich Chemnitzer:innen bereits 
an vielen Orten beteiligen 
können. Bei Stadtrundgän-
gen und Ortsbegehungen, 
auf denen gemeinsam ge-
schaut wird, wie barrierefrei 
die Wege und die Zugänge 
zu Einrichtungen sind. Bei 
regelmäßigen Sprechstun-
den mit dem Oberbürger-
meister, an denen jeder sein 
Anliegen vorbringen kann. 
Mit den Stadtteilbüros und 
acht Bürgerplattformen, die 
den Bürger:innen den Raum 
geben, ihren Stadtteil aktiv 
mitzugestalten. In Stadt-
teilzeitungen oder auch in 
Form von Leserbriefen in 
der örtlichen Presse können 

Impulse für Probleme und 
Vorschläge für Verände-
rungen gegeben werden. Im 
Stadtrat wirken sachkundige 
Einwohner:innen mit ihrer Ex-
pertise als Vertreter:innen der 
Bürgerschaft mit. Das Café 
der Kulturhauptstadt schafft 
Raum, sich über den aktu-
ellen Entwicklungsstand zu 
informieren –  man kann sich 
mit Akteur:innen austauschen 
und seine eigenen Ideen vor-
stellen.
Nur – werden diese Angebote 
von den Bürgerinnen und 
Bürgern auch wahrgenom-
men? Was brauchen Verant-
wortliche aus beispielsweise 
Politik, Verwaltung oder auch 
Kultur, um Bürger:innen sich 
beteiligen zu lassen? Das ist 
nur ein Auszug aus den Fra-

gen, die bei dem Austausch 
zutage gefördert wurden. 
Am Ende der Veranstaltung 
wurde in Gruppen erarbeitet, 
was eine gelingende Bürger-
beteiligung braucht und die 
Ergebnisse daraus sind auch 
die Aspekte, an denen das 
Projekt ansetzen wird: eine 
barrierefreie Gestaltung von 
Räumen und Kommunikati-
on, Offenheit für Vielfalt, eine 
Willkommenskultur, Feed-
backkultur zu Prozess-/und 
Ergebnisständen.
Die Projektteilnehmer:innen 
sind gespannt und blicken 
positiv in die Zukunft und da-
rauf, was bei den kommen-
den Treffen gemeinsam wei-
ter entstehen wird.

Text: ASB Chemnitz
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Pflanzkübelaktion im Reitbahnviertel

Dagmar Neukirch zu Besuch

Ende Juni hatten wir in un-
serem ASB Wohnpflegeheim 
ganz besonderen Besuch: 
Staatssekretärin Dagmar Neu-
kirch hat im Rahmen der Ak-
tion Perspektivwechsel einen 
Blick hinter die Kulissen ge-
wagt.
„Es war schon immer mein 
Wunsch, einmal in die Einrich-
tung zu schauen“, freute sich 
Frau Neukirch zu Beginn des 
Termins, bevor sie gemein-
sam mit den Bewohner:innen 
und Mitarbeitenden des 
Wohnzentrums ihre Tour 
durch das Wohnzentrum be-
gann. In ihren zwei Stunden 
in der Einrichtung konnte sie 
die Akteur:innen hinter dem 
Projekt „Andersdenken – Bür-
gerbeteiligung der Menschen 
mit Behinderung bei politi-
schen Willensbildungs- und 
Entscheidungsprozessen“ 
kennenlernen und einen klei-
nen Einblick in die Arbeit er-
halten. Ziel des Projektes, das 
seit März 2023 an das ASB 

Wohnzentrum angegliedert 
ist, ist es, Ideen und Konzepte 
zu entwickeln, wie sich Men-
schen mit Behinderungen in 
verschiedene Entscheidungs-
prozesse einbringen können. 
Dazu gehören zum Beispiel 
die Schaffung von Leitlinien 
für barrierefreie Kulturver-
anstaltungen oder auch die 
Bearbeitung von Fördermit-
telanträgen über Fördermit-
telprogramme wie „Lieblings-
plätze für alle“, welches vom 
Freistaat Sachsen für barrie-
refreies Bauen zur Verfügung 
steht. Mittels der neu ge-
schaffenen PC-Arbeitsplätze 
im ASB Wohnzentrum, an de-
nen die Akteur:innen Anträge 
für Kultureinrichtungen der 
Stadt Chemnitz bearbeiten, 
werden die Voraussetzungen 
für barrierefreie Kulturein-
richtungen geschaffen. Glei-
ches gilt für Ärztehäuser, das 
Stadtteilbüro und vieles Wei-
tere mehr. Besonders wert-
voll an dem Treffen mit Frau 

Neukirch: Als Zuständige für 
das Projekt „Lieblingsplätze“ 
war sie direkt die richtige An-
sprechpartnerin für das Feed-
back der Bewohner:innen, 
die alle einheitlich zurückge-
meldet haben, dass das An-
tragsverfahren für sie ideal 
zu bewältigen ist. Die Runde 
durch das Wohnpflegeheim 
absolvierte Dagmar Neukirch 
gemeinsam mit Petra Liebe-
trau, Behindertenbeauftragte 
der Stadt Chemnitz, übrigens 
auch auf Augenhöhe: Beide 
haben sich auf das Experi-
ment eingelassen, aus dem 
Rollstuhl heraus die PC-
Arbeitsplätze und die Ein-
richtung zu besichtigen. So 
konnte sie sich nicht nur mit 
den Bewohner:innen über 
aktuelle Projekte austau-
schen, sondern auch gleich 
– zumindest ein Stück weit 
– am eigenen Leib erfahren, 
was es heißt, sich im Roll-
stuhl zu bewegen. Die Aktion 
„Perspektivwechsel“ ist ein 

Projekt der Liga der Freien 
Wohlfahrtspflege Sachsen 
und bietet Vertreter:innen 
aus Politik und Verwaltung, 
den Gesundheits- und Sozial-
kassen sowie der Wirtschaft 
und den Medien die Möglich-
keit, für einen Tag in sozialen 
Einrichtungen und Diensten 
mitzuarbeiten. Die Spitzen-
verbände der Freien Wohl-
fahrtspflege stellen mit ihren 
rund 100.000 Beschäftigten 
einen Großteil dieser sozia-
len Infrastruktur im Freistaat 
Sachsen und sind somit ein 
wichtiger Partner für Politik, 
Verwaltung und Mittelstand 
in allen Regionen Sachsens. 
Den Teilnehmenden eröffnet 
sich die Möglichkeit, die Leis-
tungen sozialer Arbeit besser 
zu verstehen und das eigene 
Handeln aus einem neuen 
Blickwinkel zu betrachten. 
Wir bedanken uns für den Be-
such und den Austausch!

Text: ASB Chemnitz

Auch in diesem Jahr hat sich 
das ASB Wohnpflegeheim 
wieder an der Verschöne-
rung des Reitbahnviertels 
beteiligt. Gemeinsam mit den 
Bewohner:innen wurden in 
der Holzwerkstatt des Wohn-
zentrums neue Pflanzkübel 
gebaut, an der Reitbahnstra-
ße vor dem Stadtteiltreff Reit-
bahnviertel aufgestellt und 
dort mit farbenfrohen Blumen 
bepflanzt. Darüber hinaus 

wurden auch die Pflanzkübel, 
die es schon im Viertel gibt 
und die in den vergangenen 
Jahren vom ASB Wohnzen-
trum instandgesetzt wurden, 
mit bepflanzt. Das Projekt 
wird im Rahmen der Städte-
bauförderung von Bund, Län-
dern und Gemeinden über 
den Verfügungsfonds Reit-
bahnviertel gefördert.

Text und Fotos: ASB Chemnitz

Ankündigung Sports United

Weil eine Rollitour im Jahr nicht genug ist, nimmt das ASB 
Wohnpflegeheim auch in diesem Jahr wieder an Sports Uni-
ted teil. Am 10. September ab 13.00 Uhr drehen die Rolli-
Fahrer:innen des Wohnzentrums einen Rundkurs durch 
Chemnitz mit dem Ziel Theaterplatz. Teilnehmen dürfen alle 
Rollstuhlfahrer:innen. Wer eine Betreuungsperson oder Assi-
stenz benötigt, muss diese selbst organisieren und mitbringen. 
Anmeldung und weitere Informationen unter: 

https://www.sports-united-chemnitz.de/de/

Sonntag, 10.09. ab 13.00 Uhr
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Bürgerpreis 2023: „Schätze heben, lebendig erinnern, 
Tradition und Heimat weiterdenken“ (Bewerbungsfrist: 
18.09.2023) 
Der Bürgerpreis der Bürgerstiftung für Chemnitz richtet sich 
in diesem Jahr an Vereine, Organisationen und Initiativen aus 
allen Bereichen, die sich in vorbildlicher und innovativer Weise 
für die Förderung und den Erhalt von Brauchtum und Traditi-
onen sowie die Erforschung und Verbreitung von Geschichte 
und Kultur einsetzen. Dazu können gehören: die Organisation 
von Festivals und Veranstaltungen, die das kulturelle Erbe re-
präsentieren; die Dokumentation und Erforschung regionaler 
Traditionen und Bräuche; die Auseinandersetzung mit histo-
rischen Gebäuden und Denkmälern sowie Bildungs- und Infor-
mationsinitiativen zur Vermittlung handwerklicher Techniken 
oder der Chemnitzer Industriekultur.
Der Bürgerpreis, der voraussichtlich im Oktober an drei Preis-
träger verliehen wird, ist mit insgesamt 2.000 Euro dotiert. Teil-
nehmende Vereine und Initiativen haben bis 18. September 
2023 die Möglichkeit, ihre ehrenamtlich durchgeführten Pro-
jekte und Aktivitäten einzureichen, die das Erbe von Chemnitz 
bewahren, überliefern und lebendig halten. Es können auch 
Projekte durch Dritte vorgeschlagen werden. Eine Jury wird 
die Einsendungen bewerten und die herausragendsten drei 
Projekte auswählen. Das Bewerbungsformular und weitere In-
formationen finden Sie hier:
https://buergerstiftung-fuer-chemnitz.de/buergerpreis/

Ehrenamtliche für eine DANKE-Card 2024 nominieren 
(Frist: 18.09.2023)
Mit Hilfe des Chemnitzer Ehrenamtspasses „DANKE-Card“ 
erhalten jährlich bis zu 850 besonders engagierte Freiwillige 
Vergünstigungen und besondere Angebote bei städtischen 
Einrichtungen, Vereinen, Institutionen und Organisationen 
sowie in Geschäften und bei Unternehmen. Diese Vergünsti-

gungen können Rabatte, Gutscheine oder verringerte Eintritt-
spreise sein, aber auch Preisnachlässe für Bildungs- und Ver-
anstaltungsangebote sowie einmalige Erlebnisse (Führungen, 
„Blick hinter die Kulissen“). Wir möchten in der DANKE-Card 
viele verschiedene Angebote vereinen und den verschiedenen 
freiwilligen Tätigkeiten und Interessen gerecht werden.
Die DANKE-Card kann jährlich von Chemnitzer Vereinen und 
Organisationen für Freiwillige beantragt werden. Die Nominie-
rungsfrist für 2024 endet am 18.09.2023. Der Versand der Kar-
ten erfolgt Anfang Dezember 2023.
Die Antragsunterlagen finden Sie hier:  
https://buergerstiftung-fuer-chemnitz.de/dankecard/

Neues aus der Bürgerstiftung für Chemnitz

„Fördermittel für Vereine“ (Seminar)
Miete, Telefonkosten, Versicherungen, Personalkosten, 
Ausgaben für Projekte – Vereinsarbeit kostet Geld. 
Mitgliedsbeiträge allein reichen in der Regel nicht aus, um alle
Kosten zu decken. Hier können Fördermittel helfen. Doch 
welche Förderprogramme und Geldgeber gibt es? Wir geben 
Ihnen einen Kurzüberblick über die Förderlandschaft in 
Deutschland und Tipps für die Fördermittelakquise.
Diese Veranstaltung ist eine Kooperation der Bürgerstiftung 
für Chemnitz und der Volkshochschule Chemnitz.

Zielgruppe: Haupt- und Ehrenamtliche aus Vereinen und 
Organisationen
Ort: Volkshochschule Chemnitz, Raum 4.07, Anmeldung über 
die VHS Chemnitz

Forum Ehrenamt

Dienstag, 26.09. 17.00 - 18.30 Uhr

Am 29. Juli fand in Chemnitz der diesjährige Christopher Street 
Day unter dem Motto „Gemeinsam lohnt sich!“ statt. Nach dem 
bunten Demozug durch die Innenstadt trafen sich Jung und 
Alt im Stadthallenpark zum Straßenfest. Mit dabei war erstma-
lig auch die AWO Chemnitz. An unserem Stand konnte sich 
jede:r eine bunte Perlenkette basteln oder schminken lassen. 
Außerdem hatten wir unser großes Puzzle zum Thema „Viel-
falt“ dabei. Wie viele gleichgeschlechtliche Ehepaare gibt es in 
Deutschland? Wie hoch lag die Erwerbsbeteiligung von Men-

CSD Chemnitz
schen mit Behinderung im Jahr 2019? Oder wie viele Unter-
nehmen und Institutionen haben bisher die Charta der Vielfalt 
unterzeichnet? Wer die richtigen Antworten dazu puzzelte, für 
den gab es einen unserer „Vielfaltsbleistifte“ oder eine Portion 
veganer Gummitierchen als Belohnung. Die offene und unge-
zwungene Atmosphäre haben uns überzeugt: Nächstes Jahr 
sind wir gerne wieder mit dabei!

Text und Fotos: Tanja Boutschek
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Trauerzug für Bäume

Sei schlau wie ein Fuchs – Schulanfang
Zum Schulanfang haben wir 
in diesem Jahr wieder in Ko-
operation mit dem Arena- und 
dem Oetinger Verlag die Akti-
on „Erstlesetüte” nach Chem-
nitz geholt.
In einer von den älteren 
Grundschulklassen gestal-
teten Papiertüte wurden ein 
Erstlesebuch sowie Lesezei-
chen und Türanhänger und 
ein Gruß unseres Sponsors 
ehk-Steuerberatungen (Mo-
ritzpassage Chemnitz) den 
Schulanfänger:innen in der 
ersten Schulwoche meist 
in Verbindung mit Schüler-
patenschaften überreicht. 
Knapp 400 Schüler:innen aus 
Chemnitzer Grundschulen 
können sich glücklich schät-
zen, so ein Buchgeschenk 
mit nach Hause nehmen zu 
dürfen.
Nicht nur diese Aktion, 
sondern auch jene am 23. 
April 2023, zum Welttag 
des Buches, konnten wir 
gemeinsam mit ca. 900 le-
sebegeisterten Chemnitzer 
Schüler:innen der 4. bis 7. 

Klassen begehen.
Rund um den Welttag des 
Buches im Aktionszeitraum 
vom 21. April bis 31. Mai 2023 
fanden wir wieder wunder-
bare Anlässe, die Lust am Le-
sen zu wecken, indem wir et-
liche Schulklassen in unsere 
Buchhandlungen eingeladen 
haben, sich mit der Bücher-
welt vertraut zu machen. Wir 
boten tolle Aktionen, wie z. B. 
eine Schnitzeljagd, an. Darü-
ber hinaus lernten die Kinder 
den Kulturort Buchhandlung 
besser kennen und erhielten 
auch Einblicke in museums-
reife über 150 Jahre alte Bü-
cher mit antiquierter Schrift, 
womit eventuell vorhandene 
Hemmschwellen abgebaut 
werden. Bereits zum 27. Mal 
in Folge bot die Stiftung Le-
sen in Zusammenarbeit mit 
dem Bertelsmann-Verlag und 
dem Branchenverband des 
Deutschen Buchhandels v.a. 
Viert- und Fünftklässler:innen 
in Deutschland die Möglich-
keit, zum Welttag des Buches 
ein Exemplar des Welttag-

buchs „Ich schenk dir eine 
Geschichte“ geschenkt zu 
bekommen.
Regelmäßig beteiligen sich 
über eine Million Schüler:innen 
an der Aktion. Bei einem Be-
such in den deutschlandweit 
etwa 3.300 teilnehmenden 
Buchhandlungen lösen sie 
im Aktionszeitraum rund um 
den Welttag des Buches ihre 
Gutscheine ein und erhalten 
dabei das Welttagsbuch „Ich 
schenk dir eine Geschichte“ 
von ihrer Buchhandlung. Das 
macht die Buch-Gutschein-
Aktion neben denen in den 
Kinderarztpraxen und den 
Bibliotheken für die ganz Klei-
nen sowie KiTa-Kinder zur 
größten Leseförderungsakti-
on in Deutschland.

Natürlich kann jede:r so ein 
Buch zum kleinen Preis im 
Webshop der EVABU & Uni-
versitas Buchhandlungen be-
stellen (Internetseite: www.
universitas.de). Ab Dezem-
ber 2023 können sich wieder 
Pädagog:innen online für die 
Aktionen des nächsten Jah-
res anmelden. Wir würden 
uns sehr freuen, wenn sich 
rege daran beteiligt wird. Sie 
erreichen uns telefonisch un-
ter 0371 519177, Montag bis 
Freitag von 10.00 bis 17.00 
Uhr. Oder Sie fragen einfach 
in der EVABU – Buchhand-
lung Max Müller vor Ort in der 
Reitbahnstraße nach!

Text und Foto:
Robert Aßmann

Bei den spektakulären Pflanz-
aktionen für Bäume wird 
zu wenig geredet von ihren 
bedauernswerten Artgenos-
sen, die wegen fehlender 
Bewässerung, ungünstigem 
Standort und ungenügendem 
Platzangebot zum Dahin-
vegetieren und Absterben 
verurteilt sind. Selbst die 
Neubepflanzung der überall 

vorhandenen leeren Baum-
scheiben scheint aus dem 
Blickfeld zu geraten. An die-
ses Missverhältnis erinnerte 
ein von Florian Baum initiier-
ter kleiner Trauerzug entlang 
der Bahnhofstraße am 30. 
Juni. Schilder mit der Be-
schriftung „Ich steh allein hier 
im Stein“ machten auf das 
Schicksal der neugepflanzten 

Bäume an dieser großflächig 
versiegelten Straße aufmerk-
sam. Im Innenhof von „eins“, 
der kaum Aufenthaltsqualität 
bietet und den Florian Baum 
deshalb als „Klima-Backofen 
am Stefan-Heym-Platz“ titu-
lierte, steht einsam und verlo-
ren ein „Alibi-Bäumchen“. Der 
Trauerzug führte zum ehema-
ligen Parkplatz am „Tietz“, wo 
Bäume abgeholzt wurden, 
um einem Hotel- und Woh-
nungsprojekt Platz zu ma-
chen, das seit Jahren auf sich 
warten lässt. Jammerschade 
ist es um den früheren Baum-
bestand, mittlerweile begin-
nen aber insektenfreundliche 
Blühpflanzen die verfallende 
Baugrube zu erobern. Noch 
bietet sich auch der freie Blick 
auf das „Tietz“, auf dessen 
kulturelle Nachnutzung un-
sere Stadt doch stolz sein 
kann. Wie wäre es, so der 
Vorschlag, die Fläche davor 
in einen ansehnlichen inner-
städtischen Park zu verwan-
deln? 

Das wäre auch ein deutliches 
Signal, dass die künftige Kul-
turhauptstadt abgeht vom 
Diktum, trotz des Gewer-
beleerstandes immer mehr 
bauen und versiegeln zu wol-
len. Florian Baum will seine 
Kunstaktion bis 2025 fortset-
zen.

Text und Fotos: 
Stephan Weingart

Florian Baum vor der Baugrube am „Tietz“
Kommentar an einem Baum 

an der Bahnhofstraße
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Liebe Innenstadt-Bewoh-
ner:innen,
frisch formiert und gestär-
kt geht es bei uns durch 
den Sommer! Wer ist neu? 
–  Wir sind Tine & Attila und 
gehören seit August zum 
Team der Stadtteilpiloten. 
Ab sofort sind wir im Stadt-
teil Zentrum für Euch da und 
Eure Ansprechpartner:innen 
zum Thema Zusammenle-
ben und Integration. Kommt 
gern mit Euren Anliegen 
und Fragen auf uns zu! 
Auch bei anderen Themen 
helfen wir Euch natürlich 
immer gern weiter und ver-
mitteln euch die passenden 
Ansprechpartner:innen. Ihr 
könnt Euch zum Beispiel te-
lefonisch oder per Whats-
App an uns wenden, unter 

Wir sind die Neuen im Stadtteil
0371 48165272 und 0152 
37984107.
Jeden Dienstag 14.00 bis 
17.00 Uhr trefft Ihr uns per-
sönlich im City Contact auf 
der Bahnhofstraße 54 an. Ge-
meinsam mit unserem Stu-
denten Bender helfen wir bei 
Alltagsproblemen weiter oder 
beraten zu Anlaufstellen, 
trinken mit Euch eine Tas-
se Kaffee und tauschen uns 
zum Leben in Chemnitz aus 
oder spielen zusammen eine 
Runde Tischkicker. Außer-
dem könnt Ihr uns regelmä-
ßig bei Außenaktionen und 
Veranstaltungen im Stadtteil 
begegnen. In den kommen-
den Wochen steht eine gan-
ze Menge an und wir würden 
uns freuen, Euch vor Ort be-
grüßen zu können:

Das neue Innenstadt-Team der Stadtteilpiloten
Foto: Stadtteilpiloten

Um auf dem Laufenden zu bleiben, welche Veranstaltungen 
sonst noch stattfinden oder welche Neuigkeiten es in Eurem 
Stadtteil gibt, folgt uns auf Facebook, Instagram, Twitter oder 
besucht unsere Webseite 
www.stadtteilpiloten.de.
Wir wünschen Euch einen wunderbaren Spätsommer und se-
hen uns hoffentlich! 
Eure Stadtteilpiloten - Gut.Zusammen.Leben.

Samstag, 09.09. ab 12.00 Uhr

Am 09.09. werden ab 12.00 Uhr auf dem Markt die 
Interkulturellen Wochen eröffnet und Ihr findet uns mit einem 
Infostand und einem kleinen Mitmachangebot vor Ort. Kommt 
vorbei, dort gibt es jede Menge zu entdecken!

15.09. und 16.09.

Identeco II 
Im Stadthallenpark kann gemeinsam mit zwei Künstlern eine 
Skulptur zu der Frage „Wie sähe Chemnitz aus, wenn die Stadt 
ein Mensch wäre?” gebaut und gestaltet werden. Alle Infos 
findet Ihr unter www.inpeos.de/identeco/ und über unsere 
Social-Media-Kanäle Facebook, Twitter oder Instagram.

Freitag, 29.09. 15.00 - 18.00 Uhr

Am 29.09. ist unser Tratsch- & Trödel-Treff am Schillerplatz 
zu Gast. Gemeinsam mit dem Haus der Kulturen, der AWO 
-Familienberatung und der Aidshilfe Chemnitz kann von 15.00 
bis 18.00 Uhr getauscht, verschenkt, getratscht & getrödelt 
werden. Zwischendurch freuen wir uns bei einer Tasse Kaffee 
oder Tee mit Euch ins Gespräch zu kommen.

Donnerstag, 05.10. 15.00 - 19.00 Uhr

Und am 05.10. könnt Ihr mit uns auf Entdeckungstour in 
der Innenstadt gehen! Von 15.00 bis 19.00 Uhr besuchen 
wir Orte der Begegnung und der Subkultur, mit dem Fokus 
auf niederschwellige und kostengünstige Angebote. Als 
Abschluss ist ein geselliger Ausklang geplant. Wenn Ihr Lust 
habt dabei zu sein, meldet Euch telefonisch oder unter info@
stadtteilpiloten.de.

Unterstützt uns als Student u.a. bei der Beratung in arabischer 
Sprache, Foto: Stadtteilpiloten
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Der Schillerplatz ist eine In-
terventionsfläche zur Kultur-
hauptstadt Europas Chemnitz 
2025.
Von der ursprünglichen Platz-
ausdehnung des Schiller-
platzes sind heute noch 2 von 
ehemals 6 Hektar vorhanden.
Er hat sich ursprünglich di-
rekt vom Neustädter Markt 
über den Theaterplatz bis zur 
Aktienspinnerei (später Kauf-
haus Glück Auf, heute Univer-
sitätsbibliothek) erstreckt und 
ist in mehreren Schritten auf 
die derzeitige Fläche zusam-
mengestrichen worden.
Zunächst wurde die Pe-
trikirche gebaut, dann der 
befestigte Platz bis fast an 
die jetzige Richard-Tauber-
Straße vergrößert und später 
das Hotel Chemnitzer Hof bis 
komplett an die vorgenannte 
Straße heran errichtet.
Der größte Einschnitt erfolgte 
allerdings mit der Erbauung 
des Zentralen Omnibusbahn-
hofs, dem nahezu die ge-
samte Nordseite des durch-
grünten Platzes zum Opfer 
gefallen ist.

Im Rahmen der Vorberei-
tung auf die Kulturhaupt-
stadt Europas Chemnitz 
2025 bildet die Südseite 
des Schillerplatzes eine der 
30 Interventionsflächen, 
auf denen durch erhebliche 
städtebauliche Aufwertungen 
nie gekannte Wohlfühl-, Be-
gegnungs- und Erlebnis-Be-
reiche entstehen sollen.
Im Rahmen einer Informati-
onsveranstaltung am 5. Juli 
2023 stellte die Stadtverwal-
tung Chemnitz die Umbau-
pläne vor und kam mit inte-
ressierten Bürger:innen ins 
Gespräch.
Wie so oft wurde schnell 
deutlich, dass sich dabei un-
terschiedliche Ansprüche der 
Bürgerschaft gegenüberste-
hen, die nun bestmöglich mit-
einander in Einklang zu brin-
gen sind.

Folgende Aspekte muss-
ten bei der Planung für die 
Baumaßnahme beachtet 
werden:
Der Schillerplatz ist zentral 

Der Schillerplatz als Interventionsfläche zur Kulturhauptstadt Europas Chemnitz 2025

zwischen Brühl, Schloßteich, 
Innenstadt und Hauptbahnhof 
gelegen.
Er wird eine der „Kultur-
hauptstadt-Besucher:innen-
Hauptrouten“ (vom HBF zum 
Willkommenszentrum in der 
Hartmannfabrik) sein.
Aufgrund der langen Historie 
und Bedeutung des Platzes 
spielt der Denkmalschutz 
eine wesentliche Rolle.
Es sollen möglichst wenige 
Bäume gefällt werden und 
einige Neupflanzungen sind 
vorzusehen.
Aktuell wird der Schillerplatz 
vor allem als Durchquerungs-
ort genutzt. Zukünftig soll es 
ein Ort mit hoher Aufenthalts-
qualität sein.
Es muss eine Abwägung der 
konträren Bedürfnisse der 
Diagonalnutzung und der 
Wieder-Sichtbarmachung der 
Mittelachse stattfinden, wo-
durch auch eine Entschleu-
nigung erreicht werden kann.
Die beiden großen und teils 
baumbeschatteten Wiesen-
flächen sollen vergrößert 
werden, wodurch den Flä-
chen eine neue Großzügig-
keit verliehen wird.
Die den Theaterplatz berüh-
rende Schillerplatz-Teilfläche 
zwischen Opernhaus und Pe-
trikirche wird in das Platzkon-

zept einbezogen.
Die Wiederanbindung vom 
Theaterplatz wird durch hö-
hengleiche Durchwegung des 
Mittelweges im Bereich der 
Petrikirche geplant, was mit 
einer Anhebung der Stra-
ßenoberfläche auf Fußweg-
niveau einhergeht. Auch die 
Neugestaltung der Durch-
wegung neben der Kirche ist 
vorgesehen.
Die geteerten schwarzen 
Wege im Park bieten der-
zeit kaum Kontrast zu an-
grenzenden dunkelgrünen 
Wiesen- und dunkelbraunen 
Gehölzflächen. Deshalb sol-
len sie durch helle sandge-
schwämmte und wasserge-
bundene Wege, die nicht nur 
freundlicher wirken, sondern 
auch sehschwachen Per-
sonen Orientierung bieten, 
ersetzt werden.
Der Weg auf der Mittelach-
se (zwischen Petrikirche 
und Richtung Haupteingang 
Universitätsbibliothek) wird 
mit durchgehendem 6 Meter 
breitem Basalt-Mosaik-Klein-
pflaster-Streifen versehen, 
der beidseitig von je 3 Metern 
der zuvor genannten hellen 
Oberfläche (hier baumbe-
setzt) gesäumt wird.
So wird sich die Wirkung wie 
eines ausgerollten Teppichs 

erhofft.
Mehrere Bänke werden ent-
lang des breiten Hauptweges 
sowie in teilkreisförmigen 
Sitzgruppen an den Neben-
wegen eingeordnet.
Die Platzkanten werden durch 
gezielte Anpflanzungen von 
Sträuchern akzentuiert, so 
dass die Raumwirkung auf 
dem Platz selbst verbessert 
und die in sich geschlossene 
Grünanlage wahrnehmbarer 
wird.

Folgende Hinweise wurden 
hierzu aus dem Publikum 
gegeben:
Von der Straße der Nationen 
ist nicht ersichtlich, dass sich 
unmittelbar hinter dem Schil-
lerplatz ein Viertel der Innen-
stadt – der besondere Kiez 
Brühl – befindet. Anhand des 
Anblicks rechnet man nur mit 
Wohnbebauung, was bisher 
nicht einlädt, in diese Rich-
tung zu gehen.
Es sollten Wegweiser an Au-
ßenecken und in der Platzmit-
te aufgestellt werden, so dass 
die Orientierung zu Brühl, 
Hauptbahnhof, Schloßteich-
areal, Stadtkern erleichtert 
wird.
Der Wunsch nach einer alter-
nativen Radverkehrsführung 
außen um dem Schillerplatz 
herum wurde geäußert, um 
Konflikte mit Erholungssu-
chenden im Park zu vermei-
den.
Ebenso wurde die Frage nach 
kreativen Sitz- und Spielge-
genständen gestellt.
Deutlicher Bedarf für öffent-
liche Sanitäranlagen wurde 
signalisiert.
Die Präsentation zur Informa-
tionsveranstaltung steht auf 
der Internetseite der Stadt 
Chemnitz zur Verfügung: 
ht tps: //www.chemnitz.de/
chemnitz/de/unsere-stadt /
stadtentwicklung/interventi-
onsflaechen/theaterquartier_
schillerplatz/index.html
Ab Oktober 2023 werden hier 
auch Aktualisierungen zur 
Planung, nach Prüfung der 
Anregungen aus der Diskus-
sion am 5. Juli, veröffentlicht.

Jacqueline Drechsler

Allgemeine Information

Die Präsentation zur Informationsveranstaltung steht auf 
der Internetseite der Stadt Chemnitz zur Verfügung: 

https://www.chemnitz.de/chemnitz/de/unsere-stadt/
stadtentwicklung/interventionsflaechen/theaterquartier_
schillerplatz/index.html

Ab Oktober 2023 werden hier auch Aktualisierungen zur 
Planung, nach Prüfung der Anregungen aus der Diskus-
sion am 5. Juli, veröffentlicht.

Der Wunsch nach einer alternativen Radverkehrsführung au-
ßen um dem Schillerplatz herum wurde geäußert, um Konflikte 
mit Erholungssuchenden im Park zu vermeiden.
Ebenso wurde die Frage nach kreativen Sitz- und Spielgegen-
ständen gestellt.
Deutlicher Bedarf für öffentliche Sanitäranlagen wurde signa-
lisiert.

„
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Donnerstag, 07.09. 19.00 Uhr

1. Chemnitzer Autorenverein e. V.
Ort: Kaßbergstr. 36, Eingang Villa, Salon „Hartmann“

Gemeinschaftslesung: „Aufrecht gehen“
Ort: Buchhandlung am Brühl

Mittwoch, 20.09. 18.30 Uhr

Gemeinschaftslesung mit CHEMNITZ UNTOLD im Rahmen 
der Interkulturellen Wochen: Wir stehen für Vielfalt!
Ort: Volksbank, Zschopauer Str. 254

Donnerstag, 28.09. 18.00 Uhr

Veronika Ahnert, Kurt Kies: „Der gemeinsame Nenner“ 
Ort: Universitätsbibliothek

Mittwoch, 04.10. 18.00 Uhr

Heidi Huß: „Frauenpower – Power-Frauen“ 
Ort: Kraftwerk, Salon „Hartmann“

Caritasverband für Chemnitz 
und Umgebung e. V.

Pochen Symposium 2023
05. bis 08. Oktober

Vom 05. bis 08.10.23 veranstaltet das Pochen-Team (Spinne-
rei e.V.) das Pochen Symposium mit Schwerpunkt auf den Be-
griff „Fragilität“ im Wirkbau.
Wir haben ein sehr vielfältiges Programm zusammengestellt, 
das sich an Vereine, Kunst-und Kulturschaffende und interes-
sierte Menschen aus der Chemnitzer Stadtgesellschaft richtet. 
Die Teilnahme ist kostenfrei.

Veranstaltungen zu den Interkulturellen Wochen der 
Stadt Chemnitz
Veranstaltungsort: Soziokulturelles Zentrum QUER BEET, 
Rosenplatz 4

QUER BEET

Dienstag, 12.09. 17.30 Uhr

Lesung mit Diskussion aus „Spielregeln der Gesellschaft“
Von Thea und Bruno Johannsson
Ca. 103 Mio. Menschen waren 2022 lt. UNHCR auf der Flucht, 
15 % mehr als im Jahr zuvor und ca. 38 Mio. mehr als in der 
letzten Flüchtlingskrise. Damals hat Bruno Johannsson sein 
grundlegendes Werk „Flucht – eine globale Herausforderung“ 
publiziert, das eine langfristige Perspektive eröffnet, die auch 
für die Fluchtbewegungen aus der Ukraine gültig ist. Radio 
Darmstadt hat darüber einen LiveDialog von Thea und Bruno 
gesendet, dessen Text in „Spielregeln der Gesellschaft“, 
dem ersten von fünf Bänden ihrer philosophischen Dialoge, 
publiziert wurde. Thea und Bruno lesen Auszüge aus diesem 
Dialog. Anschließend ist Gelegenheit zur Diskussion. Wir 
bitten um Anmeldung.

Freitag, 29.09. 17.00 Uhr

Erfahrungsbericht
Frau Al Naýar Kholond aus dem Libanon erzählt von ihrer 
Flucht vor dem Krieg, die sie über mehrere Kontinente führte, 
bis sie endlich ein neues Zuhause fand.
Anmeldung bitte bis 26.09.

TIETZ Chemnitz

Stefan Schwarz „Bis ins Mark – Wie ich Krebs bekam und 
mein Leben aufräumte“ 
TIETZ, Veranstaltungssaal
Eintritt: 10 EUR, ermäßigt 8 EUR

Mittwoch, 13.09. 19.00 Uhr

Für weitere Infos und Anmeldungen: 
www.stadtbibliothek-chemnitz.de/biblab-c/veranstaltungen

Samstag, 23.09. 14.00 - 18.00 Uhr

Bibliothekslabor Thementag Nachhaltigkeit im Biblio-
thekslabor 
TIETZ, Zentralbibliothek
Tauschen statt Wegwerfen, modernes Radfahren, Upcycling, 
Natur- und Umweltschutz und Nachhaltigkeit im Alltag

Samstag, 23.09. 14.00 - 18.00 Uhr

„Pack deine sieben Sachen!“ –
Kleidertauschparty mit Musik, Snacks & Getränken
TIETZ, Veranstaltungssaal
Für jedes mitgebrachte Kleidungsstück kann ein neues mitge-
nommen werden. Maximal sieben Teile in gutem und gewa-
schenem Zustand (keine Unterwäsche).
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Bürgerinitiative Reitbahnviertel
Bitte merken Sie sich die nächsten Termine unserer Bürger
initiative vor:

14.09. + 12.10. + 09.11. 17.00 Uhr

21.09. + 19.10. + 16.11. 17.00 Uhr

Treffen der BIRV am 2. Donnerstag des Monats (am 14.09., 
12.10. und 9.11.) jeweils um 17 Uhr im Stadtteilbüro, Reitbahn-
straße 32

Bürger-Kulturtreff der BIRV am 3. Donnerstag des Monats je-
weils um 17 Uhr beim Bürgerhaus City Verein (BHC) im Ro-
senhof-Hochhaus, Hnr. 18

• am 21.09.: Reisebericht von Prof. Erika Hecht zu den 
Kanalinseln

• am 19.10.: Reisebericht von Rainer Goldammer über 
Schlesien

• am 16.11.: wissenschaftlichen Vortrag von Yvonne 
Weber

Bürgerhaus City e.V.  | www.buergerhaus-city.de 

Ein buntes Bühnenprogramm
und zahlreiche Angebote zum
Schauen, Mitmachen und
Informieren

Rosenho  -
  est    

8.9.2023
14:00 - 18:00 Uhr

Wir – Gemeinsam – 
Zusammen 3.0

f
f

Bürgerhaus City e. V.

Ursprünglich als reines Wohngebietsfest entstanden, hat sich 
das Rosenhoffest in den letzten Jahren, auch dank unserer 
zahlreichen Kooperationspartner:innen, zu einem Begeg-
nungsort für viele Menschen aus dem gesamten Stadtgebiet 
entwickelt. Zahlreiche Aktionen, die Jung und Alt zu Aktivität 
und Gestalten einladen, bringen Menschen miteinander ins 
Gespräch.

Tag der Älteren 
Die Veranstaltung findet am und im Bürgerhaus City sowie in 
den Räumen SinnReich statt.
Informationen und Angebote in zusammengefasster Form
für die Zielgruppe 55+ zu folgenden Themen:

• Gesundheit, Pflege, Ernährung
• Rente, Vorsorgevollmacht, Patientenverfügung, Be-

treuungsverfügung
• Arbeit Seniorenbeirat, Teilhabe, ehrenamtliches En-

gagement, Kulturhauptstadt
• Lebenslanges Lernen, Möglichkeiten kreativer Frei-

zeitgestaltung
Die Angebote und Informationen sollen dazu beitragen, dass 
Menschen im Seniorenalter umfassend Möglichkeiten für ein 
aktives, selbstbestimmtes und lebensbejahendes Gestalten 
dieser Lebensphase erhalten.
Zu den einzelnen Themen stehen Sachkundige von Ämtern, 
aus dem Bereich Pflege, der Beratungsstelle für Blinde und 
Sehbehinderte, dem Seniorenbeirat, eine Anwältin, die Kul-
turhauptstadt GmbH, aber auch Vereine mit unterschiedlichen 
Angeboten für aktive und kreative Freizeitgestaltung zur Ver-
fügung.

Dienstag, 10.10. 10.00 - 14.00 Uhr

Bürgerstiftung für Chemnitz

Forum Ehrenamt „Fördermittel für Vereine“
(Seminar)
Miete, Telefonkosten, Versicherungen, Personalkosten, Aus-
gaben für Projekte – Vereinsarbeit kostet Geld. Mitgliedsbei-
träge allein reichen in der Regel nicht aus, um alle Kosten zu 
decken. Hier können Fördermittel helfen. Doch welche Förder-
programme und Geldgeber gibt es? Wir geben Ihnen einen 
Kurzüberblick über die Förderlandschaft in Deutschland und 
Tipps für die Fördermittelakquise.
Diese Veranstaltung ist eine Kooperation der Bürgerstiftung 
für Chemnitz und der Volkshochschule Chemnitz.

Zielgruppe: Haupt- und Ehrenamtliche aus Vereinen und Or-
ganisationen
Ort: Volkshochschule Chemnitz, Raum 4.07
Anmeldung über die VHS Chemnitz

26.09. 17.00 - 18.30 Uhr

Volkshochschule Chemnitz

Dienstag, 19.09. 17.00 - 20.15 Uhr

Ehrenamt (neu) gestalten – 
Freiwilligenarbeit im
Verein optimieren
TIETZ, Kursraum 4.07
Teilnahme kostenfrei

Mittwoch, 27.09. 16.00 - 18.00 Uhr

Wald für alle. Hat das
Folgen? (Rabensteiner Wald)
Treffpunkt: Bushaltestelle Parkplatz 
Stausee Oberrabenstein
Teilnahme kostenfrei

Viele weitere Kurse und Veranstaltungen unter:
www.vhs-chemnitz.de/kursprogramm
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Finde 10 Fehler!FUr Kinder zum Ausmalen und RAtselnDschAnder
Was ist das eigentlich?

DschAnder
Was ist das eigentlich?

23. – 30. SEPTEMBER 2023
INTERNATIONALES

FILMFESTIVAL
FÜR KINDER UND JUNGES PUBLIKUM

VVK + 
Programm:

www.raetseldino.de


